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WSB-Ehrenmitglied Walter Ungemach verstorben

Walter Ungemach, Ehrenmitglied des Westfä- 
lischen Schützenbundes und langjähriges Mit-
glied des Gesamtvorstandes des Deutschen 
Schützenbundes, ist am 11. Januar im Alter von 
80 Jahren verstorben. In seinem Heimatverein, 
dem Linderhauser Schützenverein 1894, war 
Walter Ungemach seit 1953 Mitglied. In rund 
60 Jahren war er dort als Schriftführer, Presse- 
wart, als Hauptkassierer sowie als 2. und 
1. Vorsitzender ehrenamtlich aktiv. Der Verein 
hat ihn 2013 zum Ehrenvorsitzenden ernannt.
Als Vereinsvorsitzender war er maßgeblich an 
der Einrichtung des Schützenkreises Ennepe/

Ruhr beteiligt, dessen Gründungsmitglied er 
war. Von 1969 bis 1983 gehörte Walter Unge-
mach als stellvertretender Geschäftsführer 
und später als Kreisvorsitzender dem Vorstand 
des neuen Schützenkreises an. Ab 1983 war er 
Vizepräsident des Westfälischen Schützenbun-
des, bevor ihn die Delegierten beim 44. West- 
fälischen Schützentag 1993 in Recklinghausen 
zum Präsidenten des WSB wählten.
Höhepunkte seiner Amtszeit waren der 44. Deut-
sche Schützentag 1995 in Bad Salzuflen und die 
Umrüstung der Kleinkaliberstände im Landes-
leistungszentrum in Dortmund auf elektronische 

Trefferanzeigen. Zudem war Walter Ungemach 
maßgeblich daran beteiligt, die Auflagemeister-
schaften des Deutschen Schützenbundes nach 
Dortmund zu holen, die seit 1997 ununterbro-
chen im Landesleistungszentrum ausgerichtet 
werden. Nach seinem Ausscheiden aus dem 
Amt im Jahre 2000 wurde er zum Ehrenmitglied 
des Westfälischen Schützenbundes ernannt.
Für seine Verdienste um das Schützenwesen in 
Westfalen und darüber hinaus wurde er mit zahl- 
reichen Auszeichnungen geehrt, 1982 mit dem 
Ehrenkreuz des DSB in Gold und zuletzt 1993 mit 
dem Ehrenring des Deutschen Schützenbundes.

Der Verein, der die DSB-Kader-
schützin und „Schützin des Jahres 
2014“, Beate Gauß, hervorgebracht 
hat, stellt in diesem Monat den 
„Stillen Star“. Gerhard Rehm ist 
seit der Abteilungsgründung 1967 
bei den Sportfreunden Gechingen 
dabei und Motor und „Gute Seele“ 
der dortigen Sportschützen. 
Der Vorschlag wurde von Jürgen 
Zizmann, dem zweiten Schützen-
meister des Vereins, bei der DSZ 
eingereicht. Rehm war über 20 
Jahre unter anderem als Abtei-
lungsleiter tätig und ist bis heute 
jederzeit Ansprechpartner für die 
Jugend. „Bis heute sind wir Ge- 
chinger Schützen froh, dass der 
mittlerweile 82-Jährige fast täg- 
lich für ‚seine‘ Schützinnen und 
Schützen da ist“, erzählt Zizmann. 

„Er agiert zwar mittlerweile aus der 
zweiten Reihe, aber er hat immer 
ein offenes Ohr. Und ohne ihn sind 
Fahrten zu Wettkämpfen oft nicht 
möglich.“
Maßgeblich ist Gerhard Rehm auch 
verantwortlich für das seit 47 Jah-
ren jährlich stattfindende Preis-
schießen der regionalen Vereine. 
Zudem förderte er mit großem 
Weitblick vor über 30 Jahren die 
mittlerweile sehr erfolgreiche Bo-
gengruppe des Vereins. Dank sei- 
nes Engagements steht im örtlichen 

„SchützenStüble“ stets etwas Le-
ckeres für hungrige Schützinnen 
und Schützen bereit. 
Zum Dank für seine großen Ver-
dienste wurde er 1999 zum Ehren- 
Oberschützenmeister des Vereins 
mit über 180 Mitgliedern ernannt. 
„Wir Gechinger Schützen sind 
Gerhard Rehm zutiefst dankbar“, 
schließt Zizmann. „Er hat das hohe 
Ansehen der Schützen im Ort und 
im Verein maßgeblich mitbegrün-
det. Er lebt wirklich für den Schieß-
sport.“

Ein Leben  
für den Schießsport

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.


